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1
Grundsätzliches
1.1
Teacher’s Website, Teil eines Blended Learning Konzeptes


Es ist nicht einfach so, dass eine Lehrkraft eine Website betreibt. 

Eine Website ist einerseits die fast schon logische Folge von veränderten Unterrichtsvoraussetzungen. Lehrkräfte bearbeiten weniger als früher in einem Fach ein Buch, sondern erarbeiten und verknüpfen in vermehrtem Mass, projektartig, alleine oder zusammen mit den Lernenden oder zusammen mit Lehrerkollegen, neue Inhalte. Eine Website, als Abbild bisheriger und aktueller Recherchieraufgaben und als Grundlage für neue Projektarbeiten, leistet hierzu beste Dienste.

Auch die umgekehrte Dynamik wirkt: Eine Teacher’s Website entwickelt eine Eigendynamik. Sie verändert ihrerseits den Unterrichtsstil und führt zu weiteren Verlinkungen zu Institutionen und Akteuren von Wirtschaft und Gesellschaft, welche auf diese Weise, zumindest virtuell, näher und unmittelbarer als dies je zuvor der Fall war, ins Schulzimmer einziehen.

Wir (Schüler und Lehrer) haben heute nicht nur „Informations at our fingertips“ in einem bisher nicht für möglich gehaltenen Mass, sondern ebenso „Institutions at our fingertips“ -  und ich rede ganz konkret von Nationalrat, statistischem Amt der EU, Freisinniger Partei, Gymnasium Leonhard Basel, Bundesrat Blochers Website, Australia Today, Erklärung von Bern, Louvre, Verein der schweizerischen Geschichtslehrer, Verkehrshaus Luzern, Wikipedia, NASA, Novartis usw.

1.2
Geschichte


Anstoss zur vorliegenden Website gab im Spätsommer 2003 mein leider inzwischen verstorbener Kollege Roger Hänggi. Er vermittelte mir den Kontakt zu einem kleinen Providerunternehmen (bei dem er Teilhaber war), und er ermunterte mich, mich mit dem Programm Net Objects Fusion auseinanderzusetzen: Ohne Kollege geht (auch) in der Informatik nichts.


Die Website www.wottreng.ch ist seit September 2003 am Netz, 

- 
ebenso die Private Website .

2004 ist sie ergänzt worden 

- 
um die Site  My special Australia Website 

- 
um die Site  Converstions with God
1.3
Ziele 


Die Ziele, die ich mit www.wottreng.ch verfolge, sind:

1.3.1
Für meine Schülerinnen und Schüler Unterrichtsmaterialien bereitstellen

-
für zeitunabhängiges Lernen

-
für ortsungebundenes Lernen

-
für Nachholen von Schulstoff z.B nach einer Absenz

-
für Vorbereiten von Schulstoff (Hausaufgaben)

-
für Overlearning (Überlernen): Anregung zu weiterem Tun.

1.3.2
Für weitere interessierte Lernende Unterrichtsmaterialien bereitstellen

1.3.3
Materialaustausch mit anderen Lehrkräften 

-
Ich stelle meine Materialien in nicht geschützten Formaten ins Netz (z.B. als Word.Doc). Jede Lehrkraft kann sich für ihren eigenen Unterricht bedienen, kann meine Vorlagen ergänzen, erweitern, reduzieren, verbessern und verschlechtern. Sollte jemand meine Materialien unter eigenem Namen kommerziell verwenden, werde ich ihn bei seinem Arbeitgeber und auf meiner Website wwweltweit anprangern.

-
Im Austausch zu den Materialien, die ich mit der vorliegenden Website ins Netz stelle, erhalte ich von Lehrkräften schweizweit Tipps und weitere Anregungen. Vielen Dank!

1.3.4
Zusätzlich zum Unterricht auf eine neue Weise mit meinen Lernenden in Kontakt treten.

-
Austausch über E-Mail.
-
Begleitung von Projektarbeiten über E-Mail

1.3.5
Entlastung meines privaten Arbeitszimmers 
-
Die Arbeit an der Website hat zur Folge, dass ich in gedruckter Form vorliegende Materialien reduzieren kann (Zeitungsartikel-Archiv, Druckvorlagen, Bücher in denen es Druckvorlagen hat)

1.3.6
Persönliche Recherchierarbeiten
-
Die Arbeit an der Website ermöglicht und erleichtert und begründet mir Internet-Recherchierarbeiten, wie ich sie in Art und Umfang ohne Website nicht durchführen würde.

1.3.7
Erweiterung meines Horizontes
-
Die Recherchierarbeiten und ebenso die Rückmeldungen von Lernenden und Lehrerkollegen empfinde ich als echte Bereicherung meiner Tätigkeit.

1.3.8
Erweiterung des Bekanntenkreises
-
Dank und mit meiner Website hat sich mein Bekanntenkreis vergrössert. Nicht zuletzt haben sich auch einige wertvolle persönliche Kontakte ergeben.

2
Einzelne Aspekte der Website
2.1
Technische Voraussetzungen

	.1
	Eine schnelle Internetverbindung
Näheres im Skript „Net Objects Fusion“, publiziert auf http://www.wottreng.ch/html/
net_objects_fusion.html

	-
Gilt für mich als Internet-Publisher (realisiert durch meinen Provider www.webflash.ch )
-
Gilt für die User. Die vorliegende Website lässt sich, angesichts der vielen verlinkten Dateien zwischen 0.5 MB und 3 MB Grösse, nur mit ADSL oder Cablecom-Verbindungen sinnvoll nutzen.
(Bisher habe ich von meinen Schülern diesbezüglich keine Reklamation erhalten)


	.2
	Eine einprägsame URL
	-
www.wottreng.ch 



2.2
Didaktisches Konzept

	.1
	Kurze Ladezeiten der Seiten
	Die Seiten müssen in kurzer Zeit geladen sein.

Mit wenigen Ausnahmen habe ich dieses Ziel erreicht 
(Auto-Salon, Schweizer Panoramen)

-
Hauptmittel dazu ist: Die sorgfältige Reduktion von eingebundenen Bildern und Thumbs auf akzeptable Grössen (60 kB für Bilder, 5 kB für Thumbs).


	.2
	Einfache, nicht redundante Benutzerführung
	Nur eine einzige Navigation Bar: Links auf dem Bildschirm, senkrecht.

-
Keine zusätzliche Navigation Bar oben am Bildschirm waagrecht

-
Keine zusätzliche Navigation Bar unten am Bildschirm waagrecht



	.3
	Sitemap
	Eine Sitemap erhöht den Überblick über die Website.



	.4
	Intraweb-Suchfunktion von Google
	Von der Homepage und von mehreren anderen Seiten aus kann man durch Eingabe von Suchbegriffen gezielt zu ganz bestimmten Themen innerhalb von www.wottreng.ch springen.
(Eine Google-Funktion, 22.1.06)


	.5
	Einprägsame, einfache grafische Seitenaufteilung

	4 Spalten und ein Titel
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-
Zur Auflockerung der Website und bei inhaltlicher Notwendigkeit weiche ich von dieser grundsätzlichen Seitenaufteilung ab
(Fotogalerien, Disclaimer-Seite).


	.6
	In der vierten Spalte farbige Thumbnails und Bonmots
	Diese farbliche Auflockerung wirkt noch mehr, als sie die einzige Farbe auf der Website darstellt. 


Auch didaktisch wirken die Bilder und Bonmots als Anziehungspunkte. Sie verleiten den Betrachter, nach unten zu scrollen (weitere Bilder und weitere Inhalte anzuschauen).



	.7
	Qualität der Quellen
	-
Ich verwende wo immer möglich nur Originalquellen (Wirtschaftsakteure, Arbeitgeberverbände, Gewerkschaften, Regierungen, Parlamente)

-
Wo ich auf Sekundärquellen zurückgreifen muss, achte ich besonders auf deren Qualität (Materialien von Universitätsinstituten, Museen, staatliche Stellen, statistische Ämter)

-
Materialien von nicht anerkannten Herausgebern (z.B. von privaten Websites) verwende ich dort, wo ich deren Qualität als gut beurteile und den Eindruck habe, dass es sich nicht um unrechtmässig erworbenes Material handelt (z.B. Materialien von mir bekannten Lehrkräften)
-
In allen Fällen gebe ich die Quelle der verlinkten Materialien an.


	.8
	Optimierung der gewählten Darstellungsformen
	Je nach darzustellendem Inhalt wähle ich optimale Darstellungsformen.

-
Fortlaufende Texte für differenzierte Gedanken

-
Textaufzählungen für Aufzählungen

-
Word- und Excel-Tabellen, Grafiken, Diagramme, externe Bilder, Scanbilder, Digitalfotos, Powerpoint-Schauen, Datenbanken, usw. – je nachdem welches Medium das didaktisch Optimale ist.

Ich verzichte auf Java-Effekte

-
Ich will eine ruhige Website und verzichte daher auf bewegte Bilder, die mehr Aufmerksamkeit absorbieren als von ihrem Inhalt her gerechtfertigt ist.


Vielleicht werde ich in Zukunft Java-Effekte einsetzen, wenn diese didaktischen Mehreffekt bringen.

Ich verzichte auf Filme.

-
Nur aus Rücksicht auf akzeptable Ladezeiten der Webseiten verzichte ich auf Filme.
Ich bedaure ausserordentlich, dass ich nie zeichnen gelernt habe. Saubere Handzeichnungen haben in der gegenwärtigen (Computer-)-Welt Seltenheitswert.


	.9
	Inhaltliche Aktualisierung
	Die Daten werden je nach Anforderungen des Unterrichts als Vor- oder Nachbereitung von Unterrichtslektionen aktualisiert.

-
Eine systematische Aktualisierung der Inhalte findet nicht statt.


Aus diesem Grunde versehe ich je länger je mehr auch einzelne Materialien (Links, Objekte) mit dem Aktualisierungsdatum (auf der Website erst in Anfängen realisiert).




	.10
	Aktualisierungsdatum auf jeder Seit
	-
Information an den seltenen User, wie aktuell die einzelnen Seite sind.

-
Information an den oft wiederkehrenden User, ob seit dem letzten Besuch Änderungen vorgenommen worden sind.



	.11
	Eingeschränkte Interaktivität 
	Die Interaktivität der Website ist derzeit eingeschränkt.

-
User können mir jederzeit mailen, sie erhalten im Normalfall innert 24 Stunden Antwort.


Mit dem Dienst www.wottreng.ch/webmail kann ich eingehende Mails weltweit einsehen.

-
Es gibt kein Forum (aus Zeitgründen meinerseits, ebenso aus einer Skepsis heraus, ob Foren von meinen Schülerinnen und Schülern in akzeptablem Mass für schulischen Gedankenaustausch, für Fragen und für die Bearbeitung von Hausaufgaben genützt würden. Ich lasse diesbezüglich anderen Kollegen den Vortritt und würde dann gerne von ihren Erfahrungen profitieren).

-
Eine Verknüpfung von Website und einer dahinterliegenden Datenbank existiert (noch) nicht.




Didaktik meines Projekts „Volkswirtschaftsunterricht im Informatikzimmer“ 

-
Siehe  http://www.wottreng.ch/html/e-vwl.html  
2.3
Grafisches Konzept

	.1
	Textfarbe grau, 
Hintergrund weiss
	Die graue Textfarbe wirkt edler als die übliche schwarze Textfarbe

-
Keine Inversfarben (keine helle Texte vor dunklem Hintergrund); weisse, nach Word kopierte Textteile müssten sonst zuerst auf dunkel umgefärbt werden.



	.2
	Schriftart Arial


	Ein Kompromiss. Gerne hätte ich eine edlere Schrift verwendet (z.B. Eras Light und Eras Bold), aber:

-
Keine Schriftart, welche nicht garantiert auf jedem PC installiert ist.



	.3
	Keine unnötigen grafischen Elemente 


	Dadurch hebt sich die geplante Website von vielen anderen Websites ab, welche mit grafischen Elementen überfrachtet sind.

-
Waagrechte Trennlinien nur dort, wo sie inhaltlich sinnvoll und nötig sind.

-
Tabellenlinien nicht sichtbar (Breite 0)
-
Keine Schaltflächen 

-
Keine Titelkästchen

-
Keine Textkästchen

-
Keine Aufzählungspunkte

-
Highlighting bei Maus-Rollover nur durch Fettdruck



	.4
	Bildqualität
	-
Bilder werden im Hinblick auf Dateigrösse (Richtwert 60 kB) und gute Bildschirmqualität optimiert i
-
Grafiken und Texte werden im Hinblick auf gute Druckqualität optimiert.

-
Bilder-Thumbs und Printscreen-Thumbs werden im Hinblick auf kleine Dateigrösse optimiert (Richtwert 8 kB), wobei manchmal Einbussen in der Qualität in Kauf genommen werden.



2.4
Juristische Grundsätze

	.1
	Die gesetzlichen Vorschriften zum Urheberrechtsschutz werden eingehalten.

	Keine Übernahme von nicht öffentlichen Fremdmaterialien ohne Einwilligung der Urheber. 



	.2
	Bilder
	Ich speichere keine Fremdbilder, deren Urheberrechtsschutz noch nicht abgelaufen ist, auf meinem PC.

-
Wenn ich Fremdbilder brauche, setze ich, konform zum Urheberrechtsgesetz, einen Deep-Link direkt auf die Webseite, auf welcher sich das Bild findet.

-
Ist die Deep-Linking – Option deaktiviert, verzichte ich auf einen Link.
-
Beurteile ich das verlinkte Bild als illegal verlinktes Bild, verzichte ich auf einen Link.
 


2.5
Sicherheit und technische Aktualisierung

	.1
	Datensicherung
	Ich speichere meine Website regelmässig auf einem zweiten externen Speicher.


	.2
	Sicherung der internen und externen Links.
	Aus programmtechnischen Gründen stelle ich von der Vorlage in regelmässigen Abständen (ca. alle 4 Monate) eine Vorlage (Template) her. Dabei werden die auf meinem PC verstreuten, verlinkten Dateien in einem einzigen *.zip – File zusammengefasst (wenigstens die eingebauten Thumbs, nicht aber die Datei-Links). 

-
Sie sind damit gegen spätere Änderungen am Originalort geschützt (Umbenennen bzw. Löschen von Datei oder Pfad).
Leider gehen ebenfalls aus programmtechnischen Gründen beim Herstellen einer Template viele Links kaputt. Diese müssen einzeln nachgeprüft und gegebenenfalls korrigiert werden.



	.3
	Kontrolle der Links


	Einmal pro Jahr werden sämtliche Links systematisch kontrolliert (20.12.05).

-
Teilweiser Verlust ihrer Funktionsfähigkeit nach Erstellen von Templates.
-
Die verlinkten Materialien können in der Zwischenzeit auf der verlinkten Website umbenannt / gelöscht worden sein.

-
Die verlinkte Website kann in der Zwischenzeit umbenannt / gelöscht worden sein.



	.4
	Keine funktionierende Mail-Adresse
	Zum Schutz vor Phishing-Programmen veröffentliche ich meine Mail-Adresse nicht in einer funktionierenden Weise, sondern im Format 
Bildung ät wottreng.ch 



	.5
	Aufräumen und optimieren
	Net Objects Fusion ermöglicht und fordert das regelmässige Aufräumen der Links und Optimieren der einzelnen Assets.  

Dies erfolgt in etwa Dreimonatsabständen.




2.6
Benutzungskontrolle

	.1
	Aufrufstatistik einsehen
	Der Dienst  http://web1.webflash.ch/user/ meines Providers ermöglicht mir eine detaillierte Einsicht in die Aufrufstatistik.

Bisher habe ich aus den entsprechenden Kenntnissen aber keine Folgerungen ziehen können. 




2.7
Finanzieller Aufwand

	.1
	Die Domain www.wottreng.ch 
	Kosten für den Domain-Namen: 

Fr. 30 pro Jahr (www.switch.ch )



	.2
	Der Provider
	Kosten für 500 MB Webspace:

Fr. 150 pro Jahr (www.webflash.ch)

(per Dezember 2005 250 MB in Gebrauch)

 

	.3
	ADSL
	Kosten 12 * 49 Fr. pro Monat =

Fr. 600 pro Jahr. (www.tiscalinet.ch) 


Diese Kosten fallen bei jedem ADSL-Benützer an. Cablecom gibt es billiger – leider aber nicht an meinem Wohnort.


	.4
	Hardware
	Hardware-Unterhalt und Aufrüstung: 
Ca Fr. 1'000 pro Jahr.

-
Hardware-Upgrade 2005: 2* USB Stick, Webcam, Mikrophon, Lautsprecher, 2. Netzteil, 2. externer Harddisk 

-
Reparaturen: 2* DVD-Laufwerk, Ersatz Harddisk

-
Diese Kosten fallen - in geringerem Ausmass - jeder Lehrkraft an, die im Rahmen des Unterrichts verhältnismässig aktuelle Hardware einsetzen muss (zumindest Informatik- und Wirtschaftslehrer).



	.5
	Software
	Software-Unterhalt und Aufrüstung:

Ca. Fr. 200 pro Jahr.

-
Net Objects Fusion: Fr. 190

-
MidManager bzw. MindJet: Fr. 100

-
PhotoDraw

-
Skype




2.8
Zeitlicher Aufwand


Der zeitliche Aufwand für das Betreiben und Erweitern der Website ist gegenüber traditionellem Unterricht deutlich erhöht. Der Mehraufwand gegenüber Lehrkräften ohne Website hat sich in der Aufbauphase, das heisst in den ersten beiden Beriebsjahren von www.wottreng.ch, auf je ungefähr 260 Stunden belaufen. Vor allem Trial-and-Error – Fehler haben viel Zeit gekostet (Änderungen am grafischen Konzept während dem Betrieb der Website, Zeitungsartikel eingescannt statt Internet-Archive verwendet, Fremdbilder eingebaut statt verlinkt).


Es ist zu hoffen, dass sich im dritten Betriebsjahr der Aufwand reduziert und gleichzeitig der didaktische Gewinn vergrössert.

	.1
	Unterhalt von PC und Website
	Dateisicherung (Herstellen neuer Templates), Massnahmen gegen Viren, Trojaner, Spam, Phishing-Programme, Kontrolle der Links, 

-
durchschnittlich 2 Stunden pro Woche = 100 Stunden pro Jahr
(Gegenüber Lehrkräften ohne Website deutlich erhöhter Aufwand)



	.2
	Update von Software
	Aktualisieren von Web-Software, Virensoftware, Photo- und Mindmapsoftware.

-
schätzungsweise 10 Stunden pro Jahr


	.3
	Recherchieraufgaben
	Ich recherchiere (surfe) deutlich mehr als vor meinem webbasierten Unterricht.
-
durchschnittlich 3 Stunden pro Woche = 150 Stunden pro Jahr

(Gegenüber Lehrkräften, welche nur für die gerade anstehende Unterrichtsvorbereitung surfen, deutlich erhöhter Aufwand)



	.4
	Umsetzen von Recherchieraufgaben 
	Verfassen von Texten, Skripts, Webseiten, Mindmaps, Tabellen. 

-
durchschnittlich 2 Stunden pro Woche


(gegenüber Lehrkräften, welche noch stärker mit traditionellen Lehrbüchern arbeiten, deutlich erhöhter Aufwand.

-
Das Erstellen jedes Links benötigt, zusammen mit dem Wieder-Hochladen der entsprechenden Seite 5 bis 10 Minuten (teilweise Thumb herstellen, Eintrag im Quellenverzeichnis / auf der Homepage / auf anderen Seiten machen, Kontrolle der Funktionalität des Links usw.)




Vorläufiges Ende des Skripts „Konzept der Website  www.wottreng.ch „
Viel Erfolg bei Ihrem Unterricht,
viel Erfolg mit Ihrer Website,
danke für alle Rückmeldungen
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